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Dringender Handlungsbedarf beim Filmerbe
Anlässlich des gestrigen Beschlusses der SPD-Bundestagsfraktion, eine
umfangreiche Anfrage zu "Sicherung, Bewahrung und Nutzbarmachung des
nationalen Filmerbes" an die Bundesregierung zu richten, erklären der Sprecher
der Arbeitsgruppe Kultur und Medien Siegmund Ehrmann und die zuständige
Berichterstatterin der SPD-Bundestagsfraktion Angelika Krüger-Leißner:

Die Bundesregierung versagt bei der Sicherung des nationalen Filmerbes.
Bere i ts  Ende 2008 hat te  der  Deutsche  Bundestag  mi t  e inem
fraktionsübergreifenden Antrag die Bundesregierung aufgefordert, die nötigen
Maßnahmen endlich anzupacken. Passiert ist seitdem wenig bis gar nichts,
sagen Siegmund Ehrmann und Angelika Krüger-Leißner.

 

Die Bundesregierung versagt bei der Sicherung des nationalen Filmerbes.
Bere i ts  Ende 2008 hat te  der  Deutsche  Bundestag  mi t  e inem
fraktionsübergreifenden Antrag die Bundesregierung aufgefordert, die nötigen
Maßnahmen endlich anzupacken. Passiert ist seitdem wenig bis gar nichts. Die
SPD fordert das 2008 in Kraft getretene Europäische Übereinkommen zum
Schutz des audiovisuellen Erbes von deutscher Seite zu ratifizieren. Hier sind
wichtige Vorgaben für die Sammlung und Sicherung von Kinofilmen festgelegt,
insbesondere die gesetzliche Verpflichtung zur Hinterlegung von Filmwerken der
Gegenwartsproduktion. Zum anderen gilt es, Maßnahmen zu Rettung und Erhalt
des überlieferten Filmbestandes zu ergreifen. Dabei sind die mit der
Digitalisierung verbundenen Herausforderungen zu berücksichtigen.

 

Die SPD-Bundestagsfraktion fragt die Bundesregierung in einem umfassenden
Fragenkatalog nach den bisherigen und geplanten Initiativen der
Bundesregierung zum Filmerbe. Nach der Beantwortung werden wir unsere
Forderungen in einem Antrag formulieren, um die Dinge weiter voranzubringen.
Wir brauchen endlich eine abgestimmte Strategie zur Sicherung unseres
Filmerbes. Zu viel Zeit ist schon verloren. Das nationale Filmerbe darf als Teil
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unseres kulturellen Gedächtnisses nicht vernachlässigt werden. Wir müssen es
sichern, bewahren und zugänglich zu machen.

 

 

http://www.spdfraktion.de/presse/pressemitteilungen/dringender-handlungsbedarf-beim-filmerbe

